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Material: 80 g Wolle, für Gürtel 100 cm Reps
band, 1 Spange.

Strickmuster: 3 I. M., 1 r. M., 1 Nadel rech
darüber.

Arbeitsfolge für Handschuhe: Man beginnt
die Arbeit an der Stulpe mit einem Anschlag von
dû M. Bei 6 cm Höhe werden 8 M. abgenommen,
um das Handgelenk zu bilden. Man strickt dann
"och 2 cm, dann kommen wir zum Daumenkeil.
DaumenkeH : Man arbeitet den Daumenkeil
folgendermasse n : 1 M. verschränkt aufnehmen,
1 r.stricken, 1 M. verschränkt aufnehmen, dann
3 Runden darüber stricken, dann wieder am An-
fang der Nd. 1 M. verschränkt aufnehmen, dann
3 M,stricken, 1 M. verschränkt aufnehmen. Es
folgen wieder 3 Runden darüber, dann 1 M.
verschränkt aufnehmen und 5 M. stricken, 1 M.
verschränkt aufnehmen. So werden immer nach

Runden, 2M.mehr aufgenommen, bis im ganzen
5 M. mehr sind. Man schlägt nun noch 2 M.
02U an und strickt den Daumen in Runden

cm hoch. Die Daumenspitze wird mit dem
'"»ei-ttbhnehmen beendet. Zu den 38 M. Der

Endfläche cm die für den Daumen neu
'"zugeschlagenen M. auf und strickt über die

|v M. in Runden ca. 3 cm hoch (je nach Hand-

länge). Dann beginnt man mit dem Kleinfinger.
Man nimmt die 3. und 4. Nd. zur Hand mit
6 M. schlägt noch 2 M. dazu an und strickt in
Runden 6 cm hoch, Fingerspitze mit dem Einer-
abnehmen beenden. Für den Ringfinger werden
die 2 vom vorher gehenden Finger neu ange-
schlagenen M. aufgefasst und in Runden mit
15 M. 7% cm hoch gearbeitet. Mittelfinger: Die

neu angeschlagenen M. auffassen mit 14 M. und
2 M. neu anschlagen 71/2 cm hoch arbeiten. Zeig-
finger, die neu angeschlagenen M. auffassen für
den letzten Finger keine M. mehr anschlagen,
mit 16 M. 6>/2 cm hoch arbeiten, beenden wie die
anderen.

Beschreibung für Gürtel.

Anschlag für den Gürtel 14 M. Das Strickmuster
ist dasselbe wie bei den Handschuhen.

Es wird nun weder auf- noch abgenommen und

man strickt einen Gürtel von 97 cm Länge, das

heisst nach 97 cm kommt der Schlusspitz, welchen

man mit einem schnellen Abnehmen bildet.

Ist der Gürtel fertig gestrickt, wird das Repsband

aufgenäht, die Gürtelspange umhäkelt und an

der geraden Stelle, wo man den Gürtel zu stricken

anfing, angenäht. J. F.

(Fortsetzung von Seite 1139)

c IcttcdwMitu«- für Damen-Gürtel

und Handschuhe
Von punktfreier Wolle verarbeitet.

Den Weg hätte ich ins Hundertfache aus-
dehnen mögen. Nur zu rasch waren wir auf
freiem Feld und am Ziel. Sogleich begann mein
Vater zu pickeln und schaufeln. Die todbrin-
gende Pistole legte er derweil ins Gras. Ich fing
an, Blumen zu suchen und Togo begleitete mich
Schritt auf Tritt. Er war krank, sonst hätte er
mit mir spielen wollen, so aber ging er mir dicht
zur Seite und wenn ich zum Pflücken nieder-
kauerte, stellte er sich vor mich und sah mich
traurig an. Die Tränen fielen auf meine Blumen,
als ich ihn so vor mir sah. Nie werde ich ver-
gessen, wie unglücklich er dreinschaute, als ich
aus Tränen und Blumen einen Kranz flocht,
während unweit davon sein Grab geschaufelt
wurde. Ganz nahe legte er sich an mich heran,
leckte meine Schuhe, als ob er mich damit hätte
trösten wollen. Dann rief mich mein Vater. Fast
versagten meine Füsse, aber ich hatte es durch-
gesetzt, nun musste ich mich auch beweisen.
Ungerufen folgte der Hund. Mein Vater hiess
ihn sich setzen, ganz nahe dem Schmalrand der
Grube. Er gab uns jedem das Pfötchen. Er hatte
das auch sonst etwa getan, heute schien es uns
schieksalsbewusst und es wollte uns fast das
Herz abdrücken. „Mach rasch", mahnte mein
Vater, denn er musste fest bleiben. Wortlos gab
ich Togo die Wurst. Erst die Hälfte — dann die
andere Hälfte. Kaum hatte er sein letztes Stück
gefasst, rannte ich davon — wie nach einer
schlechten Tat. Da fiel der Schuss. Ich hielt mir
die Ohren zu und rannte weiter. Plötzlich stürzte
ich. Wie lange ich liegen blieb, weiss ich nicht,
ich wollte nichts mehr wissen, weder von mir,
noch von irgcndwein. auf dieser Welt.

„Bring ihm deine Blumen". Es war mein
Vater, der mich aufhob. Seine Stimme liess mich
aufhorchen. Da war jemand, der litt wie ich, der
gekämpft hatte — gegen sich selber, weil er
wusste, dass er es fertig bringen musste, das

grosse Vertrauen, das Rührendste, das es in
einer Tierseele geben kann, zu missbrauchen, zu
täuschen. Ich raffte mich auf, sah um mich und •

wie ein versöhnendes Zeichen empfand ich es,
dass ich ausgerechnet an der Stelle zusammen-
gebrochen war, wo meine Blumen lagen und wo
mir Togo die letzte Aufmerksamkeit erwiesen,
nämlich den Schnli geleckt, hatte.

Wir gingen zum offenen Grab. „Er war sofort
tot. Mit vertrauend ergebenem Blick fiel er rück-
lings ins Grab", sagte mein Vater leise. Ich
streute meine Blumen über ihn, nahm den Rock
meines Vaters, trug ihn an die Stelle, wo ich
zuletzt mit Togo zusammen war, legte mich
darauf und weinte leise vor mich hin. Als mein
Vater das Grab zugeschaufelt und die Rasen-
stücke wieder sorgfältig darauf gelegt hatte,
gingen wir wortlos nach Hause. Dort brachte
man mich sofort ins Bett. Ich war über und über
voll roter Flecken und das Thermometer stieg
bedenklich. Niemand sprach von Togo, solang
ich krank lag, doch alle fühlten, dass etwas
Gewaltsames geschehen, dass eine Lücke ent-
standen war, die sich nicht mehr ausfüllen liess.

Warum mir das heute alles wieder so nahe-

gerückt ist Jahre sind verflossen, meine Kind-
heit ist entschwunden; ein anderer Hund ist
später in mein Leben gekommen und wieder
abgetreten und auch er hat mir Freude und
Kummer bereitet, aber ich habe sein Sterben
hingenommen als etwas Organisches, und es hat
mich betrübt, aber nicht erschüttert. Togos Tod
aber war etwas Gewaltsames, das eine Kinder-
seele aus ihrem Gleichgewicht werfen musste.
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Material: SO g »/oils, kü»' QUr-tsI 1OO cm Keps
banö, 1 Spange.

Arickmuste»': S I. K4.. 1 K4.. 1 hiaäel r-ech
«iariibsi'.

^beîîsfolge kün ^ianäsckuks: àn bsginnî
^ieArbeit an cien Stulpe mit einem Anschlag von
6l) kei 6 cm l-iötie vsncisn 3 /vi. abgenommen,
um cias i-tanSgelenk zu biiclsn. K4an strickt Sann
"ock 2 cm. Sann kommen vin zum Oaumsnkeil.
OaumenkeÜ: àn arbeitst Sen Vaumsnksil
kolgenSenmasssn: 1 /vì. vsnscbnänkt autnebmen.
^ r.stricken. 1 /vì. vsrscbränkt autnebmen. Sann
^Kunden darüber stricken. Sann vieSsr am ^n-
iang dsr btS. 1 KL verschränkt aufnehmen, Sann
2 àsîl-iàtzn. 1 ki. verschränkt aufnehmen. Ls
koigen visSer I Kunden Sarübsr. Sann 1 KL
vsrzckränkt aufnehmen unS 5/vt. stricken. 1 hä.
verschränkt aufnehmen. So vsrSen immer nach

Kunden. 2/vì.mshr aufgenommen, bis im ganzen
^ mskr sind, Kìan schlägt nun noch 2 KL

- an und strickt den Daumen in Kunden
cm koch. Die Oaumsnspit^s vird mit Sem

^-(-ldknskmee bssn-is». Tu à 2S Oer
andiläcke fasst man Sie für den Daumen neu
Zugeschlagenen kì. auf und strickt über Sie

W in Kunden ca. 3 cm hoch (je nach hland-

längs). Dann beginnt man mit Sem !<lsinfingsr.
Kwn nimmt die 2. und 4. hld. ?ur k-land mit
6 KL schlägt noch 2 KL Sa^u an und strickt in
Kunden 6 cm hoch. Fingerspitze mit Sem Liner-

schtagsnsn KL aufgefasst und in Kunden mit
15 KL 7^ cm hock gearbeitet. Mittelfinger: Die

neu angeschlagenen /Vt. auffassen mit 14 KL und
2 KL neu anschlagen 7?4 cm bock arbeiten, ^eig-
finger, die neu angeschlagenen KL auffassen für
den let-ten Linger keine Kl. mehr anschlagen,
mit 16 Kl. 6H cm hock arbeiten, beenden vie die
anderen.

Sesckreibung kür (Zürtel.

Anschlag kür den (Zürtsl 14 kl. Das Strickmustsr
ist dasselbe vis bei den l-landscliulisn.

Ls vird nun vedsr auf- noch abgenommen und

man strickt einen Lürtsl von 97 cm Längs, dos

ks>-5» uack 97 cm kommt cler Zriilu-spiN-. vslcksa
man mit einem schnellen Abnehmen bildet.

lst der Lürtsl fertig gestrickt, vird das Kepsband

aufgenäht, die Gürtelspange umhäkelt und an

der geraden Stelle, vo man den Qürtsl zu stricken

anfing, angenäht. ?>

<fortssl7ung von 5siw 112?)

I l ettc M VSMVN SiiNSl

iina nsiwseiwiw!
Von punktfreier »/olle verarbeitet.

Den Kälte ick ins Ilnndertfaeke sus-
deknen mögen. Nur M rasck varen vir uns
freiern Oeld und am Ziel. Logleick begann mein
Vater 2N pickcîn und sckaukeln. Ois todkrin-
gende Oistale legte er derveil ins Orss. Ick fing
un, Rkunen üu sncken und logo begleitete ruick
Lckritt sus "Iritt. Or var krank, sonst batte er
init inir spielen vollen, so über »in g er mir dickt
2ur Leite unci venn ick 2um Oilücken nieller-
kotierte, stellte er sick vor mick unci sak mick
traurig su. Oie Orânen iielen auk meine Rliimen,
als ick ikn so vor mir sak. Nie verde ick ver-
gessen, vie uuxlitcklick er dreiusekaute, als ick
aus Oränen unc! Rlumen einen Kranx llockt,
väkrend unveit clavon sein Orak gesekanfelt
vurde. Oan2 nake legte er sick an mick keran,
leckte meine Lcknke, als ob er miek damit Kälte
trösten vollen. Oann riek mick mein Vater. Oast
versagten meine Oüsse, aber ick kalte es dnrek-
gesetzt, nun musste iek mick auck beveisen.
Ongeruken folgte cler llunci. Nein Vater kiess
ikn sick setzen, gans nake <lem Lckmalrancl cler
Ornbe. Or gab nn« jeclei» clas Rfnteken. Or kalte
«las auck sonst etva getan, beute sckien es uns
sckicksalsbeviisst nn<l es vollte uns kast «las

IIer2 abclrücken. „Nack rasck", niaknte mein
Vater, denn er musste kest bleiben. îortlos gab
ick Oogo (lie Vnrst. Orst (lie llälktc — dann die
andere Ilälkte. Xanni kalte er sein letztes Ltnck
Aeksssì, rannîe ià âsvoiì — wie nseìì einer
sckleckten Oat. Oa lie! der Lekuss. Ick kielt mir
âie Oiiren xn nn<i rannìe weiter. ?iöt2Üä stürmte
iek. îie lange ick liegen blieb, veiss iek nickt,
ick vollte nickts mekr vissen, veder von mir,
nock von irgendvein ank dieser Veit.

,,Oring ikm deine lZIumen". Os var mein
Vater, der mick aukkob. Leine Ltimine liess mick
ankkorcken. Oa var jemand, der litt vi« ick, der
gekàmpkt batte — ^egen sick selber, veil er
vusste, dass er es fertig bringen musste, das

grosse Vertrauen, da» Oükrendste, das es in
einer Oierseele geben kann, 2n missbraneken, ?.u

tAnscken. Ick ralkte mick ank, sak um mick und -

vie ein versnknendes Tieieken empfand ick es,
dass ick ausgerecknet an der Ltelle Zusammen-
gekroeken var, vo meine Olumen lagen und vo
mir Ooga die letzte ^nkmerksainkeit erviesen,
nainlick den Lekuk geleckt kalte.

^ir AÎNKen 2UIN otkenen (^rad. „Lr war sofort
rot. Uit vertrauend ergebenem klick iisl er rück-
lings ins Orak", sagte mein Vater leise. Ick
streute meine Olumen über iku, nskm den Rock
meines Vaters, trug ikn an die Ltelle, vo ick
2ulet2t mit Oogo zusammen var, legte mick
darauf und veinte leise vor mick bin. Vls mein
Vater das Orab 2ugesckaukelt und die Rasen-
stücke vieder sorgfältig darauf gelegt kalte,
gingen vir vortios nack Hause. Oort braekte
man mick sofort ins Rett. Ick var über und über
voll roter Oleeken und das Okerrnometer stieg
kedenklick. Niemand sprsck von logo, solang
ick krank lag, dock alle füklten, dass etvas
Oevaltsames gesekeken, dass eine Oüeke ent-
standen var, die sick niekt mekr ausfüllen liess.

Varum mir das beute alles vieder so nake-
gerückt ist? .1 akre sind verflossen, meine Rind-
keit ist entsckvunden; ein anderer Hund ist
später in mein Oeven gekommen und vieder
abgetreten und auek er bat mir Oreude und
Kummer bereitet, aber ick bade sein Lterben
kingenommen als etvas Orgauiseke», und es bat
mick betrübt, aber nickt erscküttert. logos Ood

aber var etvas Oevaltsames, das eine Kinder-
sesle ans ikrem Oleiekgevickt verken musste.
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Aits Mutters altera Pullover
eine neue Weste

Materiel: Die Wolle von Mutters Pullover, etwas Kontrastw. 1 paar Nd. Knöpfe

Strickmuster: Patentmuster Folge davon: I.Reihe: I r., linke M. die ganze Reh
hindurch. 2. Reihe: Die linke M. links abheben, rechte M. rechts stricken 3 R,ih
Die linke M. links abheben, rechte M. mit der links abgehobenen M. rechts zusamm t

stricken. 4. Reihe: wiederholt sich wie die 3. und so wird weitergefahren.

Arbeitsfolge: Rücken: Anschlag 48 M. und man beginnt gleich mit dem Pot,«
muster zu arbeiten, wie beschrieben. Nach 8 cm Höhe wird mit der Kontrasfwollefn
Taille gestrickt, 2 cm hoch I r., linke M. Dann wird wieder weiter gefahren im Paient
muster. Bei 25 cm Totalhöhe wird für den Armausschnitt ausgerundet wie folgt-3
2,1, M. abketten, dann gerade weiter stricken bis zu 35 cm Totalhdhe. Hier die Arh.'.i.
abschrägen 2 mal 12 M. (12 M. für den Hals gerade).

Rechtes Vorderteil: Anschlag 25 M. im Strickmuster 8 cm hoch stricken dann
wieder für Taille mit der Kontrastwolle arbeiten und wieder weiter fahren im anderen
Muster. Bei 25 cm Totalhöhe Armausschnitt ausrunden, 3, 2, 2, 2, 1, M. Dann weiter
stricken bis zu 35 cm Totalhöhe und Achseln 2 mal abschrägen 2 mal 15 M,

Linkes Vorderteil: Es wird genau gleich gearbeitet wie das Rechte, nur gegengleicti
zum anderen.
Ärmel: Anschlag 11 M., man beginnt oben. Dann beidseitig der Naht 1 ma!2M
und jedes weitere Mal beidseitig je 1 M. aufnehmen bis im ganzen 49 M. auf der Nd

sind. Dann alle 4 cm beidseitig 1 M. abnehmen bis noch 29 M. verbleiben. Dann den

Stulpen mit der Kontrastwolle mit I r., linker M. ca. 4 cm hoch stricken, abketten,

Seitenborden: Nach dem Zusammennähen der Teile fasst man die Randm. an den

Verschlusskanten und rund um den Hals auf eirte Rundnadel und strickt nun mit der

Kontrastwolle ein 7—8 Nd. hohes Bord. Zur Bildung der Ecken bei Beginn des Hals-

ausschnittes wird in der 2. und 4. Nd. beidseitig der Eckmaschen 1 M. aufgenommen.
Auf der einen Seite werden noch Knopflöcher hineingestrickt. Dann Knöpfe annähen.

J.F.

Herrenweste
/ür 96 5is 100 cm Oierweife

f//. E. C.-mwcm;
;2Vr. 2497

Material: 500 g Wollmischgarn «Hecy-Albana », Art. 1500, für die Grundfarbe:
100 g Wollmischgarn «Hecy Extra», 4fach, Art. 200, für die zweite Farbe. 1 Spiel
und 2 lange Nadeln Nr. 2%—3. 6 Knöpfe im Ton der Grundfarbe.
Strickart: 1. Rücken, Ärmel und die Bördchen mit der Grundfarbe 1 M. r., 1 M. I.
2. Vorderteile mit 2 Farben in einem Strickmuster: 1. N., rechte Seite, nach dem mit
der Grundfarbe gearbeiteten Bord, wird mit der Garniturfarbe weiter gearbeitet,
* 1 M. I. (auf 1 Lm.), 1 M. r. (auf 1 Rm.), 1 M. I., die folgende Rm. abheben, das Garn
hinten durchführen; von * an wiederholen. 2. N., linke Seite, mit der Garniturfarbe,
gleich auf gleich, die abgehobenen M. abheben, das Garn vor denselben durchführen.
3. und 4. N. mit der Grundfarbe, 1 M. r., 1 M. I. (gleich auf gleich). Von der 1. N.
an wiederholen.
Strickprobe: 20 M. Anschlag im Strickmuster 16 N. hoch gestrickt, geben eine Breite
von 6 cm und eine Höhe von 4 cm. Es ist wichtig, dass Sie eine Strickprobe arbeiten
und diese mit obigen Angaben vergleichen. Je nach Ergebnis verwenden Sie grcbere
oder feinere N. oder ketten mehr oder weniger M. an.
Rücken: Anschlag 122 M. 1 M. r., 1 M. I.; nach 8 cm am Anfang und am Schluss der
N. je 1 M. aufn. und diese Aufn. 11 mal nach je 2 cm wiederholen (146 M.). Bis zum
Armloch im ganzen 34 cm; für dieselben 4, 3, 2, 2, 1, 1, 1 M. abketten (118 M.). Das
Armloch gerade gemessen 22 cm hoch. 35 Achsel-m. in 5 Stufen abketten, zuletzt
die bleibenden 48 M. für den Halsausschnitt.
Vorderteil: Anschlag mit der Grundfarbe^82 M. 8 cm gerade, dann die ersten 12 M-
des vordem Randes für das Bördchen, das separat gearbeitet wird, auf 1 Sicherheitsn.
legen, mit den übrigen M. im Strickmuster weiter. Auf der Armlochseite die gleichen
Aufn. wie beim Rücken. Nach dem 2. Mustersatz wird die Tasche gearbeitet. Sie
stricken (mit brauner Wolle) von der A~mlochseite her 18 M., legen diese auf 1 Hilfsn.,
stricken über die folgenden 37 M. mit der Grundfarbe 8 N. hoch 1 M. r., 1 M. I., ketten
sorgfältig ab, die Rm. r., die Lm. I. Dann werden mit der Grundfarbe 37 M. angekettet,
8 cm hoch 1 M. r., 1 M. I. gestrickt und nun an Stelle der abgeketteten M. über die
M. der Tasche im Strickmuster weiter. In gleicher Höhe für dos Armloch 5, 4, 4, 3, 2

und 4 mal 1 M. abketten (60 M.). Mit dem Armlochabn. beginnen die Abn. für den
Halsausschnitt; in jeder 4. N. (3 Zwischenn.) werden die beiden letzten M. zusammen
gestrickt, bis 35 Achselm. bleiben. Das Armloch des Vorderteils wird 1 cm höher
gearbeitet als beim Rücken und eine gleiche Achsel wie bei demselben.
Die 12 M. auf der Sicherheitsn. werden für sich in der Grundfarbe in der erforderlichen
Länge 1 M. r., 1 M. I. weiter gestrickt, d. h. bis zur Achsel und dazu 3 cm für den
Halsausschnitt des Rückens und zuletzt mit den M. des Bördchens des 2. Teils mit
M.-stich zusammengenäht.
In den linken Vorderteil werden in das Bördchen die Knopflöcher gearbeitet; vom
Anschlag an das 1. Knopfloch in einer Höhe von 8 cm über die mittlem 6 M. und
dann nach je 5 cm, so dass das 6. Knopfloch mit dem Beginn des Halsausschnittes
zusammenfällt.
Ärmel: Anschlag 18 M. für die Achsel. Alles 1 M. r., 1 M. I. und am Schluss jeder
N. 2 M. anketten bis 126 M., d. h., bis dass der Ärmel die erforderliche Armlochweite
hat (ca. 40 cm). Nach je 2 cm am Anfang und am Schluss der N. 2 M. zusammen-
stricken, bis der Ärmel, am Rande, ca. 44 cm misst. Nun über die ganze N., regel-
mässig verteilt, so viele Abn. arbeiten bis 58 M. bleiben. Diese in der Runde (auf
1 Spiel N.) 6 cm hoch 1 M. r., 1 M. I. weiter stricken, sorgfältig abketten, die Rm. r.,
die Lm. I.

Ausarbelten, Zusammennähen usw.: Vor dem Zusammennafi'
feuchtes

1

Teile, ohne sie fest auszuziehen, auf einen Bügeltisch geheftet, ein ^ g^und»
darüber gelegt und sorgfältig gebügelt. Dann werden die Nähte ges „„sicM"*

Ärmel Naht auf Naht eingesetzt. Die Taschen werden auf der linken
angenäht, ebenso auf der rechten Seite die Taschenpatten. Die Borde Knöpft
fältig an die Vorderteile und den Halsausschnitt genäht und ebenso jieseso/S

~ ' ird Uber alle Nähte ein feuchftsTuctigeresi
end den Knopflöchern die Knopfe c S

mit Knopflochstich. Zuletzt wi
fältig gebügelt und entsprechend den Knopflcche
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alt«,»
LÎ»I< IRî,RS

^aîanîel: Oie V<olle von KVuttens Kulloven, etvas Kontnastv. 1 p^ai- Kid. Knüpfe

Stnickmusten: Katentmusten bolge davon: 1. Ksiks: in.. links Kì. die ganre »»>,kinài-à 2> sìeiiiei Ois iini<s ki> iinks abksdsn, i-sckw i-sciit- -«i-icke» Z »?
vie linke KV. links abkeben. neckte KV. mit den links abgskobsnsn KV. nsckts rusamm >'

stnicksn. 4. Keike: viedsnkolt sick vie dis 2. und so vind vsitsngefaknsn.

^^bsitekolgs: i^iiciìsni /^n-ekiag 4S Ki, unci man beginn« gisicb mit ben, pà»>
musten -u anbsiten. vie bsscknisbsn. klack S cm blöke vind mit den Kontnastvolls ill
l'aiile gezti-ickl, Z cm bock I iinke ki, Oann vii-b visbec vsilei- gekakre» >m pàmusten. Ksi 25 cm l'otalköks vind fün den ^nmausscknitt ausgsnvndet vis kolgt-Z î
z, 1, ki, abl<e««en, bann gccaciê vsilsc siciàn bis 25 cm Io«a!köke, KÜSI-bis kkài.
abscknägen 2 mal 12 KV. (12 KV. fün den blals gsnads).

kîecktvs Vondientoil: /^nscklag 25 KV. im Ltnickmustsn S cm kock stnicksn àvisden fün baille mit den Kontnastvolls anbsiten und visdsn vsitsn faknen im anàKVvsten. Ksi 25 cm l'otalköks änmausscknitt ausnunden, 2. 2. 2, 2. 1, KV. Dann vàstnicksn bis ru 25 cm lotalköks und kckseln 2 mal abscknägen 2 mal 15 KV

l-inlcei Voi-benteil! e- vicb genau gieick geai-bsite« vis lia- keckts, NUI-gegêmiàà
rum andenen.

Xnmel: àscklag 11 KV.. man beginnt oben. Oann beidssitig den blakt 1 malZK
und jedes veitsne KVal beidssitig je 1 KV. aufnekmsn bis im ganren 49 KV. auf den tl/
sind. Oann alle 4 cm beidssitig 1 KV. abnekmen bis nock 29 KV. vsnbleibsn. kann à
Ltulpsn mit den Kontnastvolls mit l n., linken KV. ca. 4 cm kock stnicksn. abketten

Seitenbonden: klack dem 25usammennäken den 1°eile fasst man dis Kondm. anà
Vsnscklusskanten und nund um den blals auf eiks Kundnadel und stnickt nun mit àKontnastvolls sin 7—3 Kid. kokes kond. ^vn kildung den kcken bei keginn des l-lch.
ausscknittes vind in den 2. und 4. Kid. beidseitig den kckmascksn 1 KV. aufgenommen.
>^uf den einen Seite vsndsn nock Knopflöcken kinsingestnickt. Oann Knöpfe annà

/»c 96 bis cm OöeciccUi-

!Vc. Z497

^atenial: 500 g lVollmisckgann «t-Iecx-^lbana ». <knt. 1500, fün die Qnundfanbe:
100 g Wollmisckgann «blec/ Lxtna». 4fack, knt. 200, fün die rvsits bands. 1 Lpisl
und 2 lange kiadeln kin. 2^—2. 6 Knöpfe im l'on den Qnundfanbs.
Stniekant: 1. Kücken, Xnms! und die köndcksn mit den Qnundfanbs 1 KV. n.. 1 KV. I.
2. Vondsntsils mit 2 banbsn in einem Ltnickmustsn: 1. ki., neckte Leite, nack dem mit
den Qnundfanbe gsanbsitstsn kond. vind mit den Qannitunfanbs vsiten gsanbsitet,

1 KV. l. (auf 1 km.). 1 KV. n. (auf 1 km.). 1 KV. die folgende km. abksbsn, das (Lann
kinten dunckfüknen: von * an viedenkolen. 2. ki.. links Leite, mit den (Lonnitunfonbe,
gloick auf glsick. die abgekobenen KV. abksbsn. dos (Lann von denselben dunckfüknen.
2. und 4. ki. mit den Qnundfanbe, 1 Ki. n.. 1 KV. l. (glsick auf glsick). Von den 1. ki.
an viedenkolen.

von 6 cm und eins blöke von 4 cm. 3s ist vicktig. dass Lis eins Ltnickpnobs anbsiten
und diese mit obigen Angaben vsnglsicksn. ^s nack bngebnis vsnvsnden Sie gncbens
oden feinsns ki. odsn ketten mskn oden vsnigen KV. an.
ikllckon: ^nscklag 122 KV. 1 KV. n.. 1 KV. I.; nack 3 cm am Anfang und am Lckluss den
ki. je 1 KV. aufn. und diese äutn. 11 mal nack je 2 cm viedenkolen (146 KV.). Vis rum
Xnmlock im ganren 24 cm; fün dieselben 4. 2. 2. 2. 1. 1. 1 KV. abketten (113 KV.). Oas
änmlock gsnade gemessen 22 cm kock. 25 ^cksei-m. in 5 Ltvfsn abketten, rulstrt
die bleibenden 43 KV. fün den l-lalsausscknitt.
Vondvntvil: knscklag mit den Qnundfanbe 32 KV. 8 cm gsnads. dann die snstsn 12 KV-

des vondenn Kandss fün das Vöndcksn, das sspanat gsanbsitet vind. auf 1 Licksnkeitsn.
legen, mit den übnigen KV. im Ltnickmustsn veitsn. kuf den ^nmlockssits die glsicken
^ufn. vis beim Kücken, kiack dem 2. KVustsnsatr vind die lsascke gsanbsitet. Lis
stnicksn (mit bnaunen V7olls) von den /4^mlockseite ksn 13 KV., legen diese auf 1 kiilfsn..
stnicksn üben die folgenden 27 KV. mit den Lnundfanbs 3 kl. kock 1 KV. n.. 1 KV. ketten
songfältig ab, die Km. n., dis km. I. Oann venden mit den Qnundfanbs 27 KV. angekettet.
3 cm kock 1 KV. n.. 1 KV. l. gestnickt und nun an LtsIIs den abgeketteten KV. üben die
KV. den lascks im Ltnickmustsn vsitsn. ln gleicken blöke fün das /^mlock 5. 4, 4. 2. 2

und 4 mal 1 KV. abketten (60 KV.). KVit dem ^knmlockabn. beginnen die ^kbn. fün den
blalsausscknitt; in jeden 4. ki. (2 ^visckenn.) venden die beiden letrten KV. rusommen
gestnickt. bis 25 Xcksslm. bleiben. Oas ^nmlock des Vondenteils vind 1 cm köken
geanbeitet als beim Kücken und eine glsicke ^cksel vie bei demselben.
Oie 12 KV. auf den Licksnkeitsn. venden fün sick in den (Znundfanbe in den enfondenlicken
bangs 1 KV. n.. 1 KV. l. veitsn gestnickt, d. k. bis run äckssl und daru 2 cm fün den
klalsausscknitt des Kückens und -uletrt mit den KV. des köndckens des 2. l°eits mit
KV.-stick rusammengenäkt.
In den linken Vonclvnteil venden in das Vöndcksn die KnopfILcken geanbeitet: vom
^nsckiag an das 1. Knopflock in einen blöke von 3 cm üben die mittlenn 6 KV. und
dann nack je 5 cm. so dass das 6. Knopflock mit dem Keginn des blalsausscknittes
rusammsnfällt.
Xnmvl: ^nscklag 13 KV. fün die äckssl. ^lles 1 KV. n.. 1 KV. I. und am Lckluss jeden

kat (ca. 40 cm), l^ack je 2 cm am Xnfang und am Lckluss den kl. 2 KV. zusammen-
stnicksn. bis den Xnmel. am Kande. ca. 44 cm misst, klun üben die ganre KI., negel-
massig ventsilt. so viele ^bn. anbsiten bis 53 KV. bleiben. Oiese in den Kunde (auf
1 Lpisl kl.) 6 cm kock 1 KV. n.. 1 KV. I. vsitsn stnicksn. songfältig abketten, die Km. n.,
dis bm. l.

^usanbeiten, Zlusonnnnennöken usw.: Von dem ^^^^e?n^vt"feväe5l
danüben gelegt und songfältig gebügelt. Oann venden dis ^^kte gescklott^
)<nmsl klakt auf klakt eingesetzt. Ois Isascken vsndsn auf
angenäkt. ebenso auf den neckten Leite dis ^asekenpatten. Ois Knopilöc^

fältig an die Vondsntsils und den blalsausscknitt gsnäkt und ebenso ä;e!0/S" ii-ci über aile ein k°"ckIe-?vcNg->°!i >

end den Knopflcckern die Kn.opfe c S
mit Knopflockstick. Rulstrt vi
fältig gebügelt und entspneckend den Knopflccke
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ki/iirz * Aufn. Aufnehmen. Abn. Abnehmen, d. i. 2 M. zusammenstricken.
Ncdel. T. Tour. r. recht. I. link. M. Masche. Rdm. Randmasche.

N.% Rechtsmasche. Lm. Linksmasche.

Hfldchenkleidcheii
v XX X

XXX xx xxx
XXX. xxx

Xf $

/**W*$X*
ijXxxxxx g

?*x>y.
X^X XX xxx
fxx^x

für ca. 3jährige. Länge 48 cm. (Nr. 2355).
Material: 270 g Wollmischgarn «Hecy-Crepe»
Art. 1100. 10 g in einer dazu passenden Farbe zum
Besticken. 2 Nadeln Nr. 2%—2. 5 kleine Knöpfe. 30 cm
Nahtband. 25 cm 1 cm breites Gummiband.
Strickart: I.Grund: doppeltes Perlmuster, d. Î. 1 M. r.,

1. M. I., mit jeder 3. N. versetzt, am Vorderteil, an den
Ärmeln und über die Achsel Rm.-Bahnen, die zuletzt mit
der Garniturwolle mit Maschenstich nach nebenstehen-
dem Stickmuster bestickt werden.
Strickprobe; 23 M. Anschlag im doppelten Perlmuster
24 N. hoch gestrickt, geben eine Breite von 6 cm und ein
Höhe von 4 cm. Es ist wichtig, dass Sie eine Strickprobe
arbeiten und diese mit obigen Angaben vergleichen. Je
nach Ergebnis verwenden Sie gröbere oder feinere N.
oder ketten mehr oder weniger M. an.
Rücken: Anschlag 170 M. Zuerst 4 N. rechte Seite r.,
linke Seite l„ für einen Saum; dann weiter im Perlmuster
14 mal am Anfang und am Schluss jeder 14. N. je 2 M.
zusammen stricken (142 M.). Bis zum Armloch ohne
Saum 35 cm. Für dieselben 5, 4, 3, 2, 1, 1 M. abketten
(110 M.). Bis zur Achsel im ganzen 46 cm. Je 28 Achselm.
in 4 Stufen abketten, zuletzt die bleibenden 54 M. für

|jfi > den Halsausschnitt.
Vorderteil: Anschlag 170 M. 4 N. für den Saum glatt, dann weiter in der Mitte über
|l4M. rechte Seite r., linke Seite I., daneben das Perlmuster. Seitlich die gleichen Abn.
(142 M.). In gleicher Höhe gleiche Armlöcher. 1 cm nach Beginn derselben in der
Milte für den Schlitz teilen und jeden Teil für sich fertig arbeiten. Vom Teilen an bis
mm Halsausschnitt 8 cm; für denselben 8, 4, 4, 3, 2 und dann 1 M. abn., bis 28
Achselm. bleiben. Der Vorderteil 1 % cm weniger hoch wie der Rücken und eine

I

gleiche schräge Achsel.
Ärmel: Anschlag 76 M.; am Anfang und am Schluss der N. je 31 M. im Perlmuster,
die mittlem 14 M. rechte Seite r., linke Seite I.; bis zum Armloch 18—20 cm. Für den
Armbogen je 18 mal 1 M. und je 6 mal 2 M. abketten; die bleibenden 16 M. noch
7 cm glatt weiter stricken und abketten (Achselplatte).
Ausarbeiten, Zusammennähen usw.: Zuerst werden alle Teile genau in ihrer
richtigen Form und Grösse, rechte Seite nach unten, auf einen Bügeltisch geheftet,
auf je 2 cm 1 Steckn., mit einem feuchten Tuche bedeckt und sorgfältig gebügelt, da
Wollmischgarne gegen das Bügeln empfindlich sind. Dann werden die glatten Bahnen
noch Vorlage bestickt und diese nach dem Sticken nochmals sorgfältig gebügelt. Nun
nähen Sie die Seiten- und Ärmelnähte wie folgt: Sie fassen auf der rechten Seite der
Arbeit 2 zwischen der Rdm. und der folgenden M. liegende Querfäden und nähen
sie mit den entsprechenden Querfäden des gegenüber liegenden Teils zusammen,
lassen die folgenden Querfäden usw. Die Achselplatte wird sorgfältig an Vorderteil
dRücken genäht, so dass die Achseln 7 cm breit sind. Nun werden für das Hals-
bördchen 102 M. aufgefasst (über den Rücken 32 M., Achselpatten je 12 und Vorder-
Iije23 M,); rechte Seite r., linke Seite I. gestrickt und mit der 20. N. nicht zu lose
Reffet. Der abgekettete Rand wird auf der Innenseite mit geteilter,Wolle an deq..
^ausschnitt genäht, so dass das Sördchen 10 N. hoch ist. Um den Schlitz und den'
éien Rand des Bördchens wird 1 T. feste M. gehäkelt. Dabei werden am rechten
feil durch Luftm. 5 Ösen als Knopflöcher gebildet. Entsprechend denselben werden
die Knöpfe angenäht. Ärmelbördchen: Vom vordem Ärmelrand (Anschlag) werden
jOM.aufgefasst, 16 N. hoch glatt gestrickt, abgekettet und an den Anschlag genäht.
Am Rücken wird auf der Innenseite in Taillenhöhe ein Nahtbändchen angenäht und
durch dasselbe ein Gummiband zum Einhalten gezogen. Zuletzt wird über alle Nähte,
den Schlitz und die Bördchen ein feuchtes Tuch gelegt und diese sorgfältig gebügelt.

Höschen
wij Röckchen passend. (Nr. 2355a.]
Material: 70 g Wollmischgarn
«Hecy-Crepe», Art. 1100, in
«rgleichen Farbe wie das Röck-
chen oder in der Garniturfarbe.
(Nadeln Nr. 2%. 70 cm Gummi-
'>•<», Slrickart: 1. Die obern
•Wehen 1 M. r., 1 M. I. 2. Die
jmtem Bördchen rechte Seite r.,
i'nke Seite I. 3. Der übrige Teil
»doppelten Perlmuster.
Strickprobe : siehe oben.
!°^®'"teil: Anschlag für das
f w Bördchen 95 M. 3</i cm
Jd ***' ^ M. I., dann weiter
» rerlmuster. Wenn die Arbeit

Sonren 19—20 cm hoch ist,
Jinntder Spickel. Die mittlem
m.werden rechte Seite r,, linke Seite I. gestrickt und in jeder 3. N. (2 Zwischenn.)

hnf'M denselben je 1 M. aufgenommen. Die aufgenommenen M. werden
; » glatt gestrickt und vor und nach denselben je 45 M. im Perlmuster. Wenn
•al c l ^ breit ist, beginnen die Abn. für die Beinchen und werden je 5

ij'Schluss der N. 9 M. abgekettet, bis alle im Perlmuster gearbeiteten M. ab-
Inzwischen werden die Spickelaufn. weitergearbeitet und ist der Spickel

d„-_'®%*®tztén Abn. 27 M. breit. Diesen werden 4 N. hoch weiter gearbeitet und
'»» wird der

entgegengesetzt zum Vorderteil gestrickt, indem in jedpr 3. N. je 2 Spickel-
liju ^T'l'sornmen gestrickt werden und am Schluss jeder N. je 9 M. angekettet werden

^ Mb i* l darauf zu achten, dass das Perlmuster nach den letzten Spickelabn.
Stiche massig über die ganze N. weiterläuft. Der Rückenteil wird bis zum
i'dem

n c
ch ^°ch gearbeitet, wie der Vorderteil; dann wird ein Bogen gestrickt,

h
kluss jeder N. 5 M. liegen gelassen werden, bis noch 15 M. bleiben.

$ennjnJ ki^'rd durch einen fest angezogenen Umschlag eine falsche M. gebildet.
Seite die N

15 M. bleiben, wird das Garn abgebrochen und auf der rechten
tiner M «w begonnen. Bis zur Mitte wird die falsche M. immer mit der letzten M.
in wird - Rammen gestrickt, nach der Mitte mit der 1. M. der folgenden Stufe,
für die b®.'" .9'eiches Bördchen gearbeitet wie beim Rücken und sorgfältig abgekettet.
Nrick» j Beinchen werden 64 M. aufgefasst, diese 12 N. noch glatt

b • sorgfältig abgekettet.
PsftHfa Iffabgekettete Rand der Beinchen bördchen wird mit geteilter Wolle
ûurchdie ^

'^nenseite angenäht, so dass ein doppeltes Bördchen gebildet wird.
Obern T. des Gürtelbördchens wird 2 mal ein Gummifaden gezogen.

Miiahenk leidclien
für ca. 3jährige. (Nr. 2356.)

Material: Für die Höschen: 100 g Wollmischgarn «Hecy-Crepe», Art. 1100'
dunkelbraun oder marineblau; für das Kittelchen: 230 g Wollmischgarn «Hecy-
Crepe», Art. 1100, in einer hellem zum Höschen passenden Farbe. Ein Restchen
Wolle von der Farbe der Höschen zum Besticken. Nadeln, Knöpfe und Gqmmiband
wie bei Nr. 2355. Nach unserm Grundschnittmuster Nr. 370/2 kann dieses Modell
auch in andern Grössen und in andern H.E.C.-Qualität gearbeitet werden (siehe Seite 4).
Strickart: Höschen: 1. Die obern Bördchen 1 M. r., 1 M. I., die Rm. verschränkt.
2. Die untern Bördchen in Rippen (alles r.). 3. Der Grund glatt, d. i. rechte Seite r.,
linke Seite I. Kittelchen wie Nr. 2355.

Strickprobe: Höschen: 22 M. Anschlag 21 N. hoch glatt gestrickt, geben eine Breite
von 6 cm und eine Höhe von 4 cm. Kittelchen: wie bei Nr. 2355.
Höschen. Anschlag 120 M. 3 cm hoch 1 Mr. r., 1 M. I., dann glatt. Zur Verlängerung
des hintern Teils werden nach dem Bördchen die M. vom hintern Rande her in 8
Stufen zu 8 M. abgestrickt: Sie stricken 8 M., wenden, bilden beim Wenden durch
einen fest angezogenen Umschlag eine sog. falsche M., stricken bis zum hintern Rande.
Dann wieder 8 M., wobei die fl. M. mit der folgenden M. zusammengestrickt wird
und 7 M.; wenden, fl. M. usw. Wenn 64 M. abgestrickt sind, wird über die ganze N.
gearbeitet. Am hintern Rande wird 6 mal nach je 3 cm vom Bördchen an gerechnet,
je 1 M. aufgenommen, am vordem Rande 5 mal. Wenn das Höschen am hintern Rande
im ganzen 23 cm misst, werden für das Beichen bis zum Schritt mit je 1 Zwischenm.
folgende Aufn. gearbeitet: am hintern Rande: f, 1, 1, 1, 2, 2 M.; am vordem Rande
1,1,1,2, 2, 3, 3M. (152 M.). 1 cm gerade; dann am Anfang und am Schluss der N.
je 1 Abn. und diese Abn. 3 mal nach je 1 cm wiederholen. Nach dem letzten Abn.
werden vom Rande her gegen beide Ränder die M. in je 5 Stufen abgestrickt, so dass
das innere Beinchen länger ist: 16, 14, 14, 14, 14 M. Beim Wenden fl. M.; diese muss
beim Abstricken immer auf der linken Seite der Arbeit liegen. Wenn beide Beicnhen-
hälften abgestrickt sind, werden über alle 144 M. N. r. 5. gestrickt und mit der 6.
(linke Seite) sorgfältig abgekettet.
Das 2. Beinchen entgegengesetzt gleich.
Ausarbeiten: Beim Bügeln der fertigen Höschen werden an den Vorderteilen Bügel"
falten gelegt und diese dann mit geteilter Wolle und mit Vorstichen 1 M. tief genäht.
Am obern Rande der Höschen 1 T. Stäbchen und durch dieselbe 1 Gummiband ziehen
oder wie bei den Höschen Nr. 2355a.

Kittelchen. Anschlag 160 M. 4 N. glatt für den Saum, dann weiter im Perlmuster.
Nach 2 cm am Anfang und am Schluss der N. je 1 Abn. und diese Abn. 8 mal nach
je 2 cm wiederholen (142 M.). Bis zum Armloch (ohne Saum) 22 cm. Für je 1 Armloch
5, 4, 3, 2, 1 M. abketten (112 M.). Bis zur Achsel im ganzen (ohne Saum) 33 cm. Je
28 Achselm. in 4 Stufen abketten, zuletzt die bleibenden 56 M. für den Halsausschnitt.
Vorderteil: Anschlag 160 M. 4 N. glatt für den Saum, dann in der Milte über 14 M.
rechte Seite r., linke Seite I., rechts und links im Perlmuster. Auf der Armlochîeile
die gleichen Abn. und in gleicher Höhe ein gleiches Armloch. 1 cm nach dem Armloch
für den Schlitz teilen und weiter wie bei Nr. 2355.

Ärmel wie bei Nr. 2355, nur ca. 2 cm länger.
Hals- und Ärmelbördchen, Ausarbeiten und Besticken wie bei Nr. 2355 mit
Ausnahme, dass im Rücken kein Gummiband eingenäht wird.
Eine in beiden Farben geknüpfte Kordel vervollständigt den Anzug.

1155

\

^ufnskmsn. )4bn. — /<bnskmsn. «I. i. 2 54. busammenstricken.
tládel. ^vur. r. --- reckt. ---- link. 54. ---- 54ascke. Kdm. — Kandmascke.

^Kscktsmascke. km. --- Uinksmascks.
K.W- ^ "
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XXX XXX

XtzX ^x XXX

x" X
/x^x "x

zXxxxxx z
X ^x'
x^x XX XXX

^ssxxXHx

für ca. 2jäkrigs. Längs 43 cm. (klr. 2255).
Material: 270 g VVallrnisckgarn «ldeo^-Qrepe »
4^rt. 1100. 10 g in sins,- dabu passenden Larbs bum
Lssticken. 2 kladsln klr. 2^/2—2. 5 kleine Xnöpfe. 20 cm
klaktband. 25 cm 1 cm breites Qummiband.
Striclcart: I.Lrvnd: doppeltes Kerlmustsr. cl. l. 1 54. r.,

1 54. 1.^ mit jeder 2. KI. vsrsstbt. am Vorderteil, an den
Xrmà und über dis ^cksel km.-Laknsn. dis bulstbt mit

klöks von 4 cm. Ls ist vicktig^ dass Sis sins Strickprobe
arbeiten und diese mit obigen Angaben vsrglsicksn.
nack Lrgebnis vervsnden 5is gröbere oder feinere kl.
oder ketten mskr oder vsnigsr 54. an.
Kücken: ^nscklag 170 54. Zuerst 4 kl. reckte 5sits r.,
links 8sits für einen Saum.- ciann vsiter im Kerlmustsr
14 mal am Xnfang und am Sckluss jeder 14. kl. je 2 54.
busammsn stricken (142 54.). Vis bum ^rrniock okns
8aum 25 cm. kür dieselben 5. 4. 2, 2, 1. 1 54. abketten
(110 54.). Kis bur ^cbsel im ganzen 46 cm. Is 28 )4ckselm.
in 4 Stuten abketten. bulstbt clis bleibenden 54 54. für

W den ldalsausscbnitt.
Vorderteil: ^nscklag 170 54. 4 kl. für den Saum glatt, dann weiter in der 54itts über
Ijt/4. reckte Seite r.. links Seite daneben «tas Kerlmustsr. Seitlicb die glsicksn ^bn.
M l4.). In glsicksr klöks glsicks ^rmlöcksr. 1 cm nack ösginn clersslben in «ter
Meilirdsn Zcklitb teilen und jeden ^sil für sicb fertig arbeiten. Vom teilen an bis

M l-wlsausscknltt 3 cm: für denselben 3. 4. 4. 2. 2 und dann 1 54. abn., bis 28
àelm. bleiben. Oer Vorderteil 1 ^ cm weniger bock vis der Kücken und sine

îzlsicks sckrägs ^ckssl.
^smelî 4nscklag 76 54.: am Anfang und am Zckluss der kl. je 21 54. im ksrlmuster.
à mittlern 14 54. reckte Seite r.. linke Seite l.: bis bvm ^4rmlock 18—20 cm. kür den
àbogsn je 13 mal 1 54. und je 6 mal 2 54. abketten; die bleibenden 16 kl. nock

cm glatt vsiter stricken und abketten (^cksslplatte).

sWigon korm und (Zrösss, reckte Seite nack unten, auf einen Lügsltisck gskeftet.
<Bje2 cm 1 Steckn., mit einem feucktsn 1°ucke bedeckt und sorgfältig gebügelt, da
Vollmizckgarns gegen das Vügsln empfindlick sind. Dann vsrdsn die glatten Laknen
»cck Vorlage bestickt und diese nack dem Sticken nockmals sorgfältig gebügelt, klun
àn 8is die Seiten- und Xrmelnäkts vis folgt: Sie fassen auf der reckten Seite der
àit 2 bviscksn der kdm. und der folgenden 54. liegende Querfädsn und näksn
!!imit clsn entsprecksnden Qvsrfäden des gegenüber liegenden 7°eils Zusammen.

öis folgenden Querfädsn vsv. Die äcksslplatts vird sorgfältig an Vorderteil
MUcksn gsnäkt, so dass die äckseln 7 cm breit sind, lxlun vsrdsn für das t4als-
Wcken 102 54. aufgsfasst (über den Kücken 22 Kl.. >4cksslpattsn je 12 und Vorder-
W 22 54 ): reckte Seite r.. links Seite l. gestrickt und mit der 20. bj. nickt -u lose
chìàt. ver abgekettete Kand vii?d auf der Innenseite mit geteilter ^olle an dey>
àsseknitt genäkt, so dass das öördcksn 10 txl. kock ist. l^lm den Scklit? und den

à kand des Vördcksns vird 1 1°. feste 54. gskäkslt. Oabsi verdsn am reckten
leilijurck bvftm. 5 Üse" Xnopflöcksr gebildet. Tntsprsckend denselben verdsn
àKnôpfs angsnäkt. Xt-melbördcken: Vom vordern )(rmelrand (/4nscklag) vsrdsn
W.avlgsfasst. 16 lxj. Kock glatt gestrickt, abgekettet und an den àscklag genäkt.
m klicken vird auf der Innenseite in Taillsnköks sin t^aktbändcken angsnäkt und
àkclassslbs sin Qummiband ?um ^inkalten gezogen. ^ulst?t vird über alle l>1äkts.
àZclilitT und die KÖrdcken sin fsucktes ^uck gelegt und diese sorgfältig gebügelt.

UààSi»
m köckcken passend, (lxir. 2255a.'

serial: 70 g Woilmisckgann
M!c»-crsps», ^>1. 1100, !n
^gleicksn parbs vis das kock-à oder in der (Zarniturkarbs.
modeln klr. 2^. 70 cm Qvmmi-

îli-iclkoi-»! 1. Oîs obern
>«àn 1 M. 1 w, 2, Oie
^>em kördcksn reckte Seite r..«°!à l. Z, Oer Übrige-feil
«wppàn perimusler.
5kîckprobe: sieks oben.

knscklag für dasà êSr-icben ?Z w, 3>,4 cm
r., 1 54. l., dann veitsr

;^im«wr. Venn -lie ».rbeit
âm-ên IS—20 cm bocb istì

Mnidsr Zplcii-i. Oie mittlern
U ^ reckte Seite r., linke Seite I. gestrickt und in jeder 2. t>I. (2 ^visckenn.)
Kènk n

denselben je 1 54. aufgenommen. Oie aufgenommenen 54. vsrdsn
glatt gestrickt und vor und nack denselben je 45 54. im ksrlmustsr. Wenn

-z> e
21 breit igt. beginnen die ^bn. für die ösincken und vsrdsn je 5

üe?» - ^abgekettet, bis alle im Kerlmuster gearbeiteten 54. ab-
ch«j ,'^' ^^^'Lcksn verdsn die Spickelautn. vsitsrgsarbsitet und ist der Spicke!
là - ^bn. 27 54. breit. Oisssn vsrdsn 4 txj. Kock veitsr gearbeitet und
'»» »n-!l Sen

entgegengesetzt ?um Vorderteil gestrickt, indem in jsdpr 2. txl. je 2 Spicksl-
HzWammen gestrickt vsrdsn und am Sckluss jeder fxj.je 54. angekettet verdsn
^ KU 1 - ^ darauf ?u acktsn, dass das ksrlmustsr nack den letzten Spickslabn.

1^ àig über die gan?s K-I. vsitsrläuft. Osr kückentsil vird bis ^um
" 3lsick kock gearbeitet, vis der Vorderteil: dann vird sin Logen gestrickt.

áàVfs ^ l^à'' lxl. 5 54. liegen gelassen vsrdsn. bis nock 15 54.. bleiben.
einen fest angebogenen Umscklag sine falscke 54. gebildet,

^kdie^ ^ nock 15 54. bleiben, vird das Qarn abgsbrocken und auf der reckten
begonnen. Lis bur 54itte vird die falscke 54. immer mit der lstbtsn 54.

^n»ir? - ^"^^>nisn gestrickt, nack der 54itte mit der 1. 54. der folgenden Stufe,
^dis oî'".ô^'cbss Lördcksn gearbeitet vis beim Kücken und sorgfältig abgekettet,
stricktcler Leincksn vsrdsn 64 54. ausgefasst, diese 12 kl. nock glatt
^ ^ ^ann sorgfältig abgekettet.
^Oltio'î^'.^'' abgekettete kand der Leincksnbördcken vird mit geteilter V^olle

Innenseite angsnäkt. so dass sin doppeltes Lördcken gebildet vird.
overn 1°. äss Qürtslbördcksns vird 2 mal ein (-ummikaden gebogen.

và àSi»
für ca. 2jäkrigs. (ktr. 2256.)

^atsnial: 5ür die klöscken: 100 g WoUmisclkgc,»-» «t-Iecx-et'ope », >^rt. 1100'
dunkelbraun oder marineblau: für das Xittelckon: 220 g V/ollmisckgae-n «t-Iec/»
Qneps». 4^rt. 1100. in einer kellern bum ldöscken passenden k^arbs. Lin kestcken
>VoIIs von der 5arbs der l-löscksn bum Lssticken. kiaclsln, Xnöpfs und Q^mmiband
vie bei klr. 2255. klack unserm Qrundscknittmustsr kjr. 270/2 kann dieses 54odell
auck in andern Qrössen und in andern kl.L.L.-Qvalität gearbeitet vsrden (sieks Seite4).

kllöscksn: 1. Oie obern Lördcksn 1 54. r.. 1 54. I., die km. versckränkt.
2. Ois untern Lördcken in Kippen (alles r.). 2. Oer Qrund glatt, d. i. reckte Seite r..
links Seite I. Kittelcken vie ktr. 2255.

Zfe-ickprobe: kiösckon: 2 2 54. änscklag 21 kl. kock glatt gestrickt, geben eins Lrsits
von 6 cm und sine klöke von 4 cm. Kiîîelcken: vis bei klr. 2255.
kiöscken. ^nscklag 120 54. 2 cm kock 1 54r. r>. 1 54. dann glatt. Tur Verlängerung
des kintsrn ^sils vsrdsn nack dem Lördcksn die 54. vom kintsrn kands ker in L
Stufen bu 3 54. abgestrickt: Sie stricken 3 54., vsndsn, bilden beim senden durck
einen fest angebogenen Omscklag eine sog. falscke 54.. stricken bis bum kintern Kande.
Oann visdsr 3 54.. vobei die fl. 54. mit der folgenden 54. busammengsstrickt vird
und 7 54.; vsndsn. fl. 54. usv. >Venn 64 54. abgestrickt sind, vird über die ganbs kl.
gearbeitet, ^m kintsrn kands vird 6 mal nack je 2 cm vom Lördcken an gsrecknst,
je 1 54. ausgenommen, am vordern kands 5 mal. >Vsnn das klöscksn am kintsrn kands
im ganbsn 22 cm misst, verdsn für das ösicksn bis bum Sckritt mit je 1 ?viscksnm.
folgende äufn. gearbeitet: am kintsrn kands: 1. 1. 1. 1. 2. 2 54.: am vordern kands
1. 1. 1. 2. 2. 2, 2 54. (152 54.). 1 cm gerade: dann am Anfang und am Sckluss der kl.
je 1 >4bn. und diese )4bn. 2 mal nack je 1 cm visdsrkolsn. klack dem lstbtsn ^4bn.
vsrdsn vom kands ker gegen beide Känder die 54. in je 5 Stufen abgestrickt, so dass
das innere Leincksn länger ist: 16. 14. 14. 14. 14 54. Leim senden fl. /^4.; diese muss
beim Abstricken immer auf der linken Seite der Arbeit liegen. V7enn beide Lsicnksn-
kälftsn abgestrickt sind, vsrdsn über alle 144 54. kl. r. 5. gestrickt und mit der 6.
(links Seite) sorgfältig abgekettet.
Oas 2. Svincken sntgsgsngssstbt glsick.
Ausarbeiten: Leim Vügsln der fertigen klöscken vsrdsn an den Vorderteilen Lügsl'
falten gelegt und diese dann mit geteilter V^olle und mit Vorsticksn 1 54. tief gsnäkt.
/^m obern kands der ldöscksn 1 1°. Ltäbcksn und durck dieselbe 1 Qummiband bisksn
oder vis bei den ldöscken klr. 2255a.

Kitteicken. ^nscklag 160 54. 4 kl. glatt für den Saum, dann vsiter im ksrlmustsr.

je 2 cm visderkolsn (142 54.). Lis bum ^rmlock (okns Saum) 22 cm. Lür je 1 ^rmlock
5, 4, 2. 2, 1 54. abketten (112 54.). Lis bur ».cbsel im gonben (okns Saum) 22 cm. ds
23 ^cksslm. in 4 Stufen abketten, bulstbt die bleibenden 56 54. für den klalsaussciknilt.

Vorderteil: ^nscklag 160 54. 4 kl. glatt für den Saum, dann in der 54iits über 14 54.
reckte Seite r., links Seite I., rsckts und links im ksrlmustsr. 4uf der ^rmlockkeits
die glsicksn ^bn. und in glsicksr l-Iöks sin gleickss ärmlock. 1 cm nack dem ärmlock
für den Scklitb teilen und vsiter vis bei klr. 2255.

Xrrnel vis bei klr. 2255, nur ca. 2 cm länger.
klals- und Xrmelbördcken, Ausarbeiten und Sesticken vis bei klr. 2255 mit
4>vsnakme, dass im Kücken kein (Summiband singsnäkt vird.
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Modell Nr.

Name

Adresse

Fiir kleine und grosse Mädchen

1258: Warmes Kleidchen für
grössere Mädchen mit Mate-
lassé-Stickerei. Das Kleid-
chen schliesst mit einem
Reissverschluss im Rücken

1259: Praktischer Töchter-
mantel in sportlicher Form
mit ziemlich weitem, blusig
fallendem Rückenteil

1260: Hübsches Kleid mit
vier Taschen verziert und
dem weiten langen Aermel

1261 : Praktischer Mantel für
kleinere Mädchen mit Längs-
taschen, die im Fait einge-
arbeitet sind

1262: Einfach zu arbeiten-
des, glockig fallendes Kleid-
chen, das in der Taille mit
Lastexfaden zusammenge-
halfen wird

1263: Herziges Mäntelchen
für kleineMädchen, das stark
glockig geschnitten ist

1264: Sogenanntes Hängerli
mit hübscher Sfepparbeit als
Verzierung und einem klei-
nen weissen Kragen

72 62

7263
Broderie - CTtemiserie

WILLY MÜLLER
W*iienh«uipl"z 21, 2. Etage, Bern

durrk können zum Preise von Fr. 1.50
In rt„ V®r!ag bezogen werden. Sie sind

" Grössen 40, 42, 44 und 46 erhältlich

6 ^

.-.I? v i«>- :

tvìocisii din

diams

^clrssss

kiir kleine unà Kresse Mâàen

1253: IVarmss Xisiclcksn fvr
grössere tvläöciien mit àts-
iassè-Zticksrsî. Oos Xleiâ-
cksn sctiiissst mit sînem
tìsîssvsrsstiiuss im Xiicksn

125?: praictiscksr lociitsr-
monts! in sport! iciisr form
mit Äsmiicii weitem, diusig
tolisncism kllclcsntsi!

1260: t-IUbsctiss Xisic! mit
vier T'osciisn verdient unö
ösm wsitsn iongsn 4ìsrms!

1261 : k>roktisct>sr /vionteisür
!<!s!nsrslviäclciisn mit Uôngs-
tascksn, öis im i^oit sings-
arbeitet sinci

1262: Lintacli z:u arbeiten-
öes, glockig foüsnöss Xlsiö-
eben, clos in cisr l'oiils mit
bostextacisn Tusommenge-
baiten wirci

1263: i-ier?iges lvläntsicbsn
für iclsinstvtöcicbsn, clos stork
g!ockig gsscbnittsn ist

1264: Sogenanntes biangsrii
mit bübscbsr Stspporbeit sis
Verzierung unit sinsm kiei-
nsn vsisssn Xrogsn

7^ 6 Z.

7^ <-Z

VàaI„u,pZ»l-! 21, 2. Ltase. ven.

^ I ^uîlsr Können zium preise von îì 1.50
î» ^ Vorlag bezogen wsrösn. 5>s sinö

» Lrösssn 40, 42, 44 unö 46 erkält! icb

-?2 6



TEPPICHE

Pelzhaus
Effingerstrasse 4, Tel. 31293

TO. Orient-, Maschinen-
||]•'' una'. Handwebteppiche,
V ganz vorteilhaft

Kramgasse 63

Tel. 21189

Die guten
LICHT

Bally-Nevada,
warm gefüttert,
mit biegsamer
Zwischensohle

Thunstrasse 17

Tel. 223 31

Elektrotechnisches

•f» DOCj- MARIE CHRISTEN
&

MASSKLEIDUNG

HÜTE Für exklusiven G

und vornehme El
V Persönliche\ wirklich gediegene

«II# Modelle

finden Sie bei

Waaghausgasse 16 Bern
V Tel. 36737 /

| ftSdert Hauser
"apezierermeister, Dekorateur

Thunstrasse 20, Bern

UCKIGER
Marktgasse 20

Tel. 310 IS

Polstermöbel
und Vorhänge

Mass-Schneiderei
für Damen und Herren
und Haute Couture

kalten und regnerischen Tage haben eingesetzt
und veranlassen uns, ivieder mehr Zeit im Hause zu
verbringen. Mit Freuden gestalten unr unser Heim
freundlicher und ergänzen unsere Wintergarderobe.
Hierzu sind uns die hier aufgeführten erstklassigen

Spezialgeschäfte gerne behilflich.

SCHIRME
V',V

ÄS"
• y/ Letzte

I HSS Neuheiten
aus der Schirmfabrik

COIFFURE

lahnhöfplatx (Si

Regenmänt«'

Damenfrisiersalon ei. 21335 Inh. R. Widmer-Hänni
imthausgasse 18, vis-à-vis Japanhau:

Eigenes Mass-Atelier
Krampfadernstrümpfe
Fachkundige Bedienung
Reparaturen jeder Art werden yHNWipt und billUni besorgt /

Marktgasse 35

Tel. 24281 ,v

pelxbaus
cssinge^ti-asse 4, lei. Z1Z9Z

W ypien»-, àsckinen-
U unâ »andvedtsppicke,
^ gon- vorteilkakt

X^em9cisse HZ

-re,.2«SS

me guisn

Sall/blsvado,
«c>^m gefüttert
mit biegsamem
Tv^iscbvnsoble

I'kunstmsse 17

1eI.22ZZ1

ciektrotecknisckes

0°»- «»nie e»«>87k«
à

kvn exklusiven îZ

»nd voi-nebme L!
V pensönlicbe
X îii-klick gediegene

WDM SSodelle

finden Sie bei

V/iiagbau!go55e IS ke^n >

< lei. ZS7Z7 ì /

WWK^ ^
ss kiVKI't NSU8LI'

apexierenmeisten, lZekoratsur
îkunstrdsse 20, kern

lie^ivc«
ànktgaîîîe 20

1-eI. Z1015

polstermöbel
und Voi-bänge

SSass-Scbneiderei
fim vcimsn und ldsrren
und ttaute Loutune

Kulten und ?eg-nsàcken ?ugs kaben eingssetst
und veranlassen uns, uiiedsr mekr ^sit à àuse su
verbringen. Mit ?reuden gestalten rvir unser Ssà
/reundliâer und ergänzen unsers V^intergardsrobe.
Mersu sind ,tns à iris?' au/gsMbrten erstklassigen

Spesialgssckä/te gerne debil/lick.

5LMI?/Vìe

^ V / betxte l>
blsvbeiten

auz de»' Scbirmfobi'ilc

ic,KnnMplc»»ZL (8<

sìegenmanîeî

vamensrisiersolon «I.Z IZ Zî Ink. X. Widmei-ttänni
^mtkausga-ss IS, viîî-à-vi- Zapankau!

kigenes àss-Atelier
Xrrimpkridei'nsti'ijmpke
knckkuniligs Sedienung
keparelursn jedeKärt verden >

WàWGàDNâ diltAàbe-orgt /

àrktgusse ZS

îe!. 2 42 SI
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